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Öffentliche Bekanntmachung einer Verlängerung der Baugenehmigung

1. Baurecht;
Öffentliche Bekanntmachung einer Verlängerung der Baugenehmigung

Das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen hat mit Bescheid vom 10.02.2026, Az. 31-6024-
B-2021-470,denBauantragvonHerrnFerdinandKührzurErrichtungeinergewerblichenWerk-
stattmitDachgeschosswohnungaufdemFlst.Nr.227/5,GemarkungOberau,AmGipsbruch12,
unter Bedingungen und Auflagen um vier Jahre verlängert, gerechnet ab 10.03.2026.
DieBaugenehmigungunddiedazugehörigenAktenkönnenvondenamVerfahrenBeteiligten
beimLandratsamtGarmisch-Partenkirchen,Olympiastraße10,82467Garmisch-Partenkirchen,
Bauamt, zudenBesuchszeitenMontagbis Freitagvon8.00bis 12.00UhrundDonnerstag zu-
sätzlich von 14.00 bis 16.00 Uhr eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage er-
hoben werden bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80335 München
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München,
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in
einer für den Schriftformersatz zugelassenen Formmöglich. Die Einlegung eines Rechts-
behelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen!
Ab01.01.2022mussder in§55dVwGOgenanntePersonenkreisKlagengrundsätzlichelektro-
nisch einreichen.
KraftBundesrechtswirdinProzessverfahrenvordenVerwaltungsgerichteninfolgederKlageer-
hebung eine Verfahrensgebühr fällig.
DieKlagefristbeginntmitdemTagderZustellung.DieZustellunggiltmitdemTagdieserBe-
kanntmachung als bewirkt.
DieKlageeinesNachbarngegendiesenBescheidhatnach§212aBauGBkeineaufschiebende
Wirkung.BeimvorgenanntenVerwaltungsgerichtkannjedochdieAussetzungderVollziehung
beantragt werden (§§ 80 und 80a VwGO).

Garmisch-Partenkirchen, 10.02.2026
Kalka

Garmisch-Partenkirchen, 19. Februar 2026 Landratsamt
Anton Speer
Landrat

Oberammergau– IndenOber-
ammergauer Kindergärten Re-
genbogen und Kunterbunt soll
schrittweiseneuesMobiliarein-
ziehen. Der Bauausschuss hat
dafürgrünesLichtgegebenund
den Weg für ein umfassendes
Möblierungskonzept freige-
macht.Hintergrund ist der teils
stark sanierungsbedürftige Zu-
stand der bestehenden Ausstat-
tung.„MancheMöbelsindnoch
aus der Zeit von Schwester Ber-
lindis“, sagteBürgermeisterAn-
dreas Rödl (CSU) mit einem
Schmunzeln in seinem Sach-
vortrag. Viele Einrichtungsge-
genstände seien inzwischenab-
genutztoderbeschädigt.
Im Haushalt hat die Gemein-

de Investitionen in Höhe von
33 825,61 Euro für neue Möbel
in den Kindergärten berück-
sichtigt. Eine Gruppe durfte
sich in der Vergangenheit be-
reitsübereinemoderne,funkti-
onale Ausstattung freuen. Die
räumlichen Voraussetzungen
waren jedoch herausfordernd:
Zahlreiche Türen in den Wän-
den sowie eine große Fenster-
front schränktendieNutzungs-
möglichkeitendeutlichein.

Bei der Auswahl der Möbel
gelten besondere Anforderun-
gen. „Eine gewisse Stabilität
müssen sie aufweisen, wir kön-

nen nicht einfach in einMöbel-
geschäft gehen und was kau-
fen“, erklärte Rödl. Hilfreich
war unter anderem der Einbau

eines Spielepodestes, das nicht
nureinezusätzlicheSpielebene
bietet, sondern zugleich wert-
vollenStauraumschafft.

Im Zuge der Maßnahme wur-
de auch die bestehende Treppe
des Podestes ertüchtigt, sodass
die geltenden Normen wieder

eingehalten werden. Der neu
gestaltete Handlauf bringt dar-
über hinaus einen spieleri-
schenZusatznutzen fürdieKin-
der. Ergänzend zurMöblierung
wurde der Schallschutz opti-
miert, umdie akustischeQuali-
tät imRaumzuverbessern. Ziel
ist es, denLärmpegel zu senken
und damit eine ruhigere sowie
konzentriertere Lern- und
Spielatmosphäre zu gewähr-
leisten.
Die neue Raumaufteilung

und der erhöhte Spielwert ha-
ben sich pädagogisch als sehr
positiv erwiesen. Aus diesem
Grund sollen nun auch die wei-
teren Gruppenräume nach die-
sem Vorbild angepasst werden.
Die dafür notwendigen Mittel
waren bereits in den vergange-
nen Jahren vorgesehen, die Ar-
beitenkonnten jedochausZeit-
gründen nicht umgesetzt wer-
den. Inzwischen liegt ein Ange-
bot einer örtlichen Schreinerei
vor. Der Bauausschuss hat die
Freigabe erteilt, sodass das Mö-
blierungskonzept weiterver-
folgt und schrittweise umge-
setztwerdenkann.

DOMINIK BARTL

Mehr Qualität mit neuen Möbeln
Kindergarten Kunterbunt und Regenbogen: Einrichtung teilweise abgenutzt – Gemeinde investiert

Bei den Rennmäusen im Kindergarten Kunterbunt sind die ersten Möbel bereits im vergangenen Jahr eingebaut worden.
Jetzt sollen die weiteren Gruppen folgen. DB

Bei der Spendenscheck-Übergabe: (h.v.l.) Sascha Dietz (Naturfreunde-Vorsitzender), Martina
Bichler, Kinderhospiz-Geschäftsführer Andreas Schalk, Maxi Leistle (Vize-Vorsitzender Na-
turfreunde) und die Wirtin Ulrike Dietz sowie (v.v.l.) Lukas Dietz und Veronika Lindl. PRIVAT

Saulgrub – Großes Engage-
mentbeginntoft imKleinen: In
Saulgrub haben die drei Freun-
de Franzi Bichler, Lukas Dietz
undVeronikaLindlgezeigt,wie
vielmanerreichenkann,wenn
man Herzblut in eine Sache
steckt.Mitzweiaufeinanderfol-
genden Aktionen sammelten
sie Spenden für das Kinderhos-
piz Polling und die Christopho-
rus-Schule in Farchant (Bericht
folgt).
Der Startschuss der beiden

Projekte war die Waldweih-
nacht am Naturfreundehaus.
Wochenlang hatten die drei

Fleißigen im Vorfeld gebastelt
und gewerkelt, um verschiede-
ne handgemachte Schätze an-
zubieten. Hilfe bekamen sie
von vielen Mitgliedern der Na-
turfreunde sowie von ihren
Müttern. An seinem eigenen
Stand verkaufte das Trio seine
Unikate an die Besucher, um
denGrundstock fürdieHerzen-
sprojektezu legen.
Die Spende an das Kinderhos-

piz Polling soll dazu beitragen,
die wichtige Arbeit dort zu un-
terstützenunddenbetroffenen
Familien in schweren Zeiten
beizustehen. Durch das Zusam-

menspiel aus kindlichem Eifer
undZusammenhalt konnte ein
Betrag in Höhe von 1400 Euro
gesammelt und übergeben
werden. Geld, das direkt dort
ankommt, wo es dringend be-
nötigt wird. Ein strahlendes
Beispiel dafür, dass „Kinderhel-
fen Kindern“ in Saulgrubmehr
alsnureinMottoist.DiesenEin-
satz lobte auch Sascha Dietz,
Vorsitzender der Naturfreun-
de. „Was unsereMitglieder und
Kinder hier geleistet haben,
verdient den größten Respekt,
denn dies ist keine Selbstver-
ständlichkeit.“ eb

Mit Herz bei der Sache
Saulgruber Mädchen und Buben sammeln Geld für guten Zweck


